
Bewegung, Körpel Licht
van Edith Untern0hrer, dipl. Beryegungspdd0qoqin BGB

Mit der vjerten GymNess-Ausgabe des
Jahres 2003 möchte ich lhnen nun den
v ie r len  Lnd leu ten  Ie i l  des  Br ldbanoes
Bewegung, Köryet, Licht von Cornelius
Grämiger  vors te l len .  Nach den Themen
Kraft, Zeit und Raum setzen wir uns
mit dem für die Fotografie wjchtigsten
l-le-ent - so 0e.rke ic.r - den ricnr a.rs-
etna nder.

Licht ist die Essenz des Lebens.0hne Licht
gedeiht keinc Pflanze, weder ein Tier noch
e;a l\y'ensch. Lich. sr freJ'rdlich und
wärmt, Licht macht die N.4aterie für uns€r
Auge sichtbar, nimmt doch der Mensch
d ie  meis ten  In fo rmat ionen durch  das
Auqe auf. Licht ist nicht einfach Licht; es
L a n n  d u n l i e r  o d e ' l e r l e r  s e i r ,  c s  k a n n
blenden und Schatten werfen.
Licht beeinflusst unser tägliches Leben
massgeblich. [s ver.nag uns in unte.-
sch;edlichsle Srimmunger zJ verseLlen.
Oft entblösst es: (Es bringt etwas ans
Tagcsricl"t,. 0der es hebt etwas Besonde'es
hervor:(Es rückt etwas ins rechte Licht)0.

Aber nehmen wir nun Bezug auf
die Fotografie des Körpers und
der  Bewegung im B i ldband.
Licht macht Bewegung sichtbar.
Die Fotografie ist das l\,4edium
des Lichtes. 5ie unter-
stellt sich zwar genau-

so den Prinzipien von
Kraft, Zeit und Raurn,
setzt jedoch durch
den Faktor Licht ihre
eigenen Akzente. 50
kann der Körper pla-
kativ oder nur in sei-

nen Bewegungskonturen er-
scheinen. Durch verschiedene
Lichtfüh rung erhält er eine
andere Aussagekraft. Die Bewe-
gung g ib t  d ie  Form und d ie
Gestalt, die Fotografie setzt das
Licht- und Schattenspiel.

Zu  d iesem Thema dur f te  i ch  mi t  dem
Fotografen Cornelir,s Grä.niger eir. ln-
te rv iew füh 'ea .  So er fahren  w i '  da7.
se ,ne  ganr  persöa l l che  S ch t  uad e in i -
ge  in te ressante  H in -
te rgründe zum B i ld -
oa  n0 .

E.U.: Cornelius, wie bist
du  au f  den Bucht i -
tel (Bewegung, Körper,
L ich tu  und se inen Un-
tertitel (Kraft, Zeit,
Raum und L ich tD ge-

kommen? Warum kom-
mt das Wort Licht zwei-
mal vor?

C.G.: Der Titel verrät, dass ich Bewegungs
pädagoge bin. Bewegung gliedert sich i i
Zeit, Kraft, Raum, und das Licht macht sie
s ichrbar .  Ip  der  Fo togra l ie  i s t  es  umge-
kehrr: Zuerst kommr oas l ichr - Fotogra-

fie heissr Lichrmalen -, und dann komml
die Auseinandersetzung mit Raum, Zeit
und Kraft.

E.U.: DJ hast fJr de.r Foroband bewussl
Schwa.z-werss- B i lder verwendet; war-



um? steht dies im Zusammenhang mit
dem Licht?

C.G.: Ja. Das Fotografiemedium Schwarz-
weiss gibt dem Bild den grössten Ufifang
zwischen dem hellsten Weiss und dem
tießt€n Schwarz.

E.u.: Was ist die Herausforderunq de'
Schwarz-weiss-Fotografie gegenüb€r der
Farbfotografie?

C.G.: Farbe hat in der Fotografie einen
hohen Stellenwert. Doch um die Bewe-
gung mdglichst rein darzustellen, eignet
sich schwarz weis ausgezeichnet. Fs gib'
dem Modell - der Gymnästin oder Iänze-

rin - die Möglichk€it, die eigene Farbe in
den Raum 2u setzen.

€.|J.: Wclche drei Begriffe gehen dir spon-
tan durch den Kopf, wenn du drs Wort
licht hößt?

C.G.: Lcben - Klarheit - Kommunil(ation.

LU.: Was bedeutet Lichtfürdich peßönlichT

C.G.: Durch das Erccheinen am lVlorgen
und das Verschwinden am Abend zeigt
das licht auch d€n Ableuf der Zeit De.
lvensch ist aber in der Lage, durch Feuer
und Kunstlicht dje Bewcgung auch in dei'
Nacht sichtbar zu machen.

lch bedanke mich bei Cornelius Grämiger
ganz herzlich für dicses Interview.

Abchliessend möchte ich sägen, dass mir
die Auseinandersetzung mit den einzel-
nen Themen grossen Spas bereitete und
dass es eine Freude war, lhnen di€scn
Fotoband volstellen zu dürfen. Nun hoffe
ich natürlich, einige Leser und Lcserinnen
qluschtigr auf das Werk gemacht zu
haben!

D€r Bildband Beweguhg, Körper, Licht
kann für Fr. 42.- bei C. orämiger brzogen
werden:
gymnos@bqb-schweizch
www.gymnos.ch. I


